Nicht von dieser Schweiz!
Gedanken zum 1. August
Schriftlesung: Johannes 17, 1-26
Einleitende Gedanken
Welche drei Orte verbündeten sich zuerst? …………………………………………………………
Wo und wann wurde dieser Bund geschlossen? ……………………………………..…………….
Welche Alternative gibt es zum Nationalstolz? ………………….……………………………….….
Jesus ist nicht von dieser Welt
Woher kommt Jesus, wenn er nicht von dieser Welt ist?
………………………………………………………………………………………………………………
Warum besuchte Jesus diese Welt?
………………………………………………………………………………………………………………
Warum ist es so wichtig, dass Jesus keine Schuld hatte?
………………………………………………………………………………………………………………
Ein solcher Hohenpriester (Jesus) war genau das, was wir nötig hatten: einer, der durch und durch heilig und ohne jede Schuld ist und an dem Gott nichts auszusetzen hat, einer, der sich grundlegend von uns sündigen Menschen unterscheidet und dessen Platz hoch über dem höchsten Himmel ist. Hebräer 7, 26.
Bibelstellen zum Nachschlagen: Johannes 8, 23; 2. Korinther 8, 9; Philipper 2, 6-7; Kolosser 1, 15-16; 1. Johannes 3, 5
Christen sind von einer anderen Welt
Wie kann man erklären, dass wir – wie Jesus sagt – von unten sind?
………………………………………………………………………………………………………………
Welche Auswirkung hat die Sünde von Adam und Eva auf unser Leben?
………………………………………………………………………………………………………………
Welche Auswirkung hat das Leben und Sterben von Jesus auf unser Leben?
………………………………………………………………………………………………………………
Von welchen Sünden befreit uns Jesus durch seinen Tod am Kreuz?
………………………………………………………………………………………………………………
Wie kommen wir in die Welt, in der Jesus lebt?
………………………………………………………………………………………………………………
Bist Du sicher, dass Du bereits zu der Welt gehörst, in der Jesus lebt?
………………………………………………………………………………………………………………
Warum bist Du sicher?
………………………………………………………………………………………………………………
Sie gehören nicht zur Welt, so wenig wie ich zur Welt gehöre. Johannes 17, 16.
Bibelstellen zum Nachschlagen: 1. Mose 2, 7; Markus 3, 33-35; Lukas 14, 26; Johannes 15, 19; Römer 5, 12.18; Galater 3, 28; Philipper 3, 20; 1. Johannes 1, 9
Mit einer Aufenthaltsbewilligung leben
Wir sind Botschafter
Warum ist die Verkündigung des Evangeliums unsere wichtigste Aufgabe?
………………………………………………………………………………………………………………
Bibelstellen zum Nachschlagen: 1. Korinther 9, 20-22, 2. Korinther 5, 20; 1. Petrus 2, 9.11
Wir sind Wohltäter
Warum sollen wir in dieser Welt Gutes tun, obwohl wir eigentlich für eine andere Welt leben?
………………………………………………………………………………………………………………
Bibelstellen zum Nachschlagen: Jeremia 29, 7; Römer 13, 1; 2. Petrus 1, 7
Wir leben gelassen
Warum können wir in einer gewissen Gelassenheit leben?
………………………………………………………………………………………………………………
Bibelstellen zum Nachschlagen: Hebräer 11, 13-16, 2. Petrus 3, 13
Schlussgedanke
Kurze Infos:
Nächsten Sonntag, 7. August 05, besuchen wir die FEG Trittligasse.
Beim Saalausgang stehen Behälter. Du kannst dort eine Kollekte einlegen. Damit unterstützt Du unsere Gemeindearbeit – vielen Dank!
Du kannst von dieser Predigt eine Kassette bestellen. Die Liste liegt auf dem Infotisch.
Vormerken u. anmelden: 8. September 05, Seniorenreise.
Ab Oktober werden die meisten unserer Veranstaltungen unter der Woche in den Räumlichkeiten der Freien Missionsgemeinde (Elim) an der Habsburgstrasse stattfinden. Das ist eine Übergangslösung, bis wir geeignete Räume finden.
Sie sind jeden Sonntag zu unseren Gottesdiensten willkommen.
www.feg-zuerich.ch
feg-zuerich@gmx.ch
Richtet euch nicht länger nach den Massstäben dieser Welt, sondern lernt, in einer neuen Weise zu denken, damit ihr verändert werdet und beurteilen könnt, ob etwas Gottes Wille ist – ob es gut ist, ob Gott Freude daran hat und ob es vollkommen ist. Römer 12, 2.
Wir wollen mit Menschen wachsen,
die durch Begegnungen mit uns
zu Jesus finden.